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Startschuss für neues Zusammenleben
Das Wohnprojekt Blütengarten im

Backnanger Süden setzt bei den Mate-

rialien und den Wohnformen auf inno-

vative Lösungen

Rems-Murr-Kreis. Der Startschuss für

das innovative Wohnprojekt „Zusam-

menleben im Blütengarten“ auf dem

Gelände der ehemaligen Gärtnerei Bau-

er im Backnanger Süden ist gelun-

gen. Auf dem 32 Ar großen Areal zwi-

schen den Straßen Im Blütengarten,

Im Heimgarten und Lindenstieg möch-

te das Ehepaar Thomas Pinnel und Ca-

roline Hafner-Pinnel vier Gebäude mit

zehn besonderen Wohnungen und so-

wie drei kleinen Gewerbeeinheiten er-

richten. Baubeginn war kurz vor Weih-

nachten; inzwischen sind die Boden-

platten der vier Gebäude bereits beto-

niert.

Eines der Häuser ist unterkellert, dort

sollen die Haustechnik für das gesam-

te Gebiet und Abstellräume unterkom-

men. Dass bislang beim Bau keine Pro-

bleme aufgetreten sind, das ist für

Lukas Brenner vom Neckartenzlinger

Büro Plus Bauplanung selbstverständ-

lich, schließlich handelt es sich bisher

nur um einen Rohbau im klassischen

Sinn. Richtig interessant geht es aber

demnächst weiter, wenn der Hochbau

ansteht, denn hier sollen innovative

Baumaterialien zum Einsatz kommen.

Der Architekt listet unter anderem auf:

Lehm, Stroh, Tonziegel.

Im Mai soll es damit losgehen. Die Ge-

werke hierfür befinden sich momentan

in der Ausschreibung beziehungswei-

se in der Sichtungsphase der Angebo-

te. Dass sie noch nicht vergeben sind,

hängt lediglich mit Förderrichtlinien zu-

sammen, „die Baustelle liegt voll im

Zeitplan“, bestätigt der Architekt. Laut

diesem Plan sollen die künftigen Be-

wohner Mitte 2026 einziehen können.

Die Baustelle als Reallabor, in dem aus-

probiert wird

Bauherr Thomas Pinnel nennt die Bau-

stelle eine Art Reallabor: „Wir wollen

vieles ausprobieren. Es geht um die

Frage, ob unsere Ideen in der Reali-

tät wirklich funktionieren.“ So sollen

zum Beispiel vorgefertigte Stroh-Lehm-

Holz-Außenwände zum Einsatz kom-

men. Und bei den Decken setzen die

Planer auf einen Verbund von Holzbal-

ken und Tonziegeln. Auch bei den Fuß-

böden wird mit keramischem und ober-

flächenfertigem Trockenestrich experi-

mentiert. Selbst die Fußbodenheizung

ist kein System von der Stange.

Pinnel ist überzeugt davon: „Der wei-

tere Bau wird spannend.“ Ein Bauphysi-

ker der Uni Stuttgart begleitet das Pro-

jekt vor Ort und nimmt zum Beispiel

Schallmessungen vor. Ein Ziel von Tho-

mas Pinnel ist: „Ich möchte erreichen,

dass andere Bauherren auch mutiger

werden, was Bauweise und Materialien

angeht.“

Die Bevölkerung kann sich am Sonn-

tag, 11. Mai, von der außergewöhnli-

chen Baustelle selbst ein Bild machen.

Im Rahmen des zweiten IBA-Festivals

werden vor Ort etliche Programmpunk-

te angeboten. Pinnel hat das Ziel, mit

den Bürgern und eventuellen Mietern

ins Gespräch zu kommen. Es geht um

die Frage, wie sich die Menschen das

Wohnen in der Zukunft vorstellen. Ganz

bewusst haben die Bauherren deshalb

auf einen „langweiligen ersten Spaten-

stich“ verzichtet, weil es beim Baustart

noch nichts zu sehen gegeben hätte.

Und so gibt es nun am 11. Mai un-

ter dem schönen Augenzwinker-Mot-

to „Probewohnen auf der Bodenplat-

te“ ein Fest von 11 bis 17 Uhr mit Vor-

trägen und Diskussionen. Interessierte

(auch zum späteren Wohnen) sind will-

kommen. Mehr Infos unter: www.im-

bluetengarten.de.

Miteinander der Nachbarn hat hohen

Stellenwert

In dem künftigen Quartier soll das Mit-

einander der Nachbarn einen ganz ho-

hen Stellenwert haben. Es gibt Gemein-

schaftsräume, die allen zur Verfügung

stehen. In drei beheizbaren Holzhäus-

chen, die auf dem Gelände stehen, kön-

nen die Mieter zum Beispiel Übernach-

tungsgäste einquartieren oder unge-

stört auf ihrem Musikinstrument üben.

Eine ganz besondere Wohnform ist im

Obergeschoss des größten Gebäudes

geplant: Die Clusterwohnung besteht

aus sieben Apartments, die alle ein ei-

genes Bad und eine Toilette haben. Kü-

che und Wohnbereich teilen sich die

Bewohner aber. Doch auch außerhalb

der eigenen Wohnung sollen die Nach-

barn miteinander in Kontakt kommen.

Deshalb verbindet ein breiter Weg, den

die Planer „Dorfstraße“ nennen, die Ge-

bäude. Geschützt wird dieser durch ein

Glasdach, das an die Gewächshäuser

der alten Gärtnerei erinnern soll. So sol-

len im Alltag immer wieder Begegnun-

gen und im Idealfall eine Gemeinschaft

unter den Bewohnern entstehen.

Die Bauherren haben bereits jede Men-

ge Interessenten für diese spezielle

Wohngemeinschaft. Aktuell wird ein

Mieterverein mit vorerst wenigen Mit-

gliedern gegründet. Dieser Verein soll

sich um die Auswahl der künftigen Be-

wohner kümmern und Sorge dafür tra-

gen, dass das Miteinander einer bun-

ten Bewohnerschaft gelingt. Aber Pin-

nel schwebt mehr vor als ein Mehrgene-

rationenhaus. So ist es ein Ziel der Ge-

meinschaft, die Nebenkosten gering zu

halten. Einzelzähler und damit auch läs-

tige Ablesetermine entfallen. Dies ge-

lingt aber nur, wenn das Miteinander
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klappt. Mit einem Lachen fügt Pinnel

hinzu: „Ob das funktioniert, weiß ich

jetzt auch noch nicht.“

Bauwende: So schärft die IBA ihr Profil

nach

Die Internationale Bauausstellung 2027

(IBA) hat auf Empfehlung des Kura-

toriums die Aufnahme von drei neu-

en IBA-Projekten beschlossen. Dazu ge-

hört auch das gemeinschaftsorientier-

te, flächensparende Wohnbauprojekt

im Backnanger Blütengarten. Auf dem

Weg zum Ausstellungsjahr 2027 schärft

die IBA damit ihre Ausrichtung als Bau-

wende-IBA. Die neuen Projekte ste-

hen exemplarisch für den grundlegen-

den Wandel, den die Bauwirtschaft an-

gesichts von Klimakrise, Kostensteige-

rungen und gesellschaftlichen Heraus-

forderungen derzeit vollzieht. Im Mit-

telpunkt stehen natürliche, langlebige

und kreislauffähige Baustoffe sowie flä-

chensparende Grundrisse. An die Stelle

komplexer, teurer und wartungsinten-

siver Haustechnik treten einfache und

robuste Lösungen. Gleichzeitig geht es

um die Bedürfnisse einer vielfältigen

Gesellschaft, in der sich Lebens- und Ar-

beitsmodelle rasant verändern.
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Nur eines von vier Gebäuden erhält einen Keller für die gesamte Haus-

technik. Insgesamt ist das Projekt im Zeitplan.  Fotograf/-in: Alexander

Becher
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